
Berichtsheft Kreisfußballtag

in Bad Nenndorf-Waltringhausen
18. Oktober 2014

2014



Gutes Zusammenspiel
bringt den Erfolg.
Wir fördern den Fußballsport
im Schaumburger Land.

www.spk-schaumburg.de
Telefon: 05751 / 402-222



3

Einladung zum ordentlichen Kreistag des NFV-Kreises Schaumburg am
Samstag, 18. Oktober 2014 ab 13.00 Uhr im Radbach-Treff, Sportplatzweg
15 in 31542 Bad Nenndorf-Waltringhausen

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußwort der Gäste
3. Gedenken verstorbener Kameraden
4. Feststellung der stimmberechtigten Delegierten
5. Genehmigung des Protokolls des letzten ordentlichen
Kreistags 2011

6. Rechenschaftsberichte des Vorstandes, der Ausschüsse
und der Rechtsorgane mit anschließender Aussprache

7. Bericht der Kassenprüfer
8. Genehmigung des Haushalsplans für den ordentlichen
Haushalt des folgenden Geschäftsjahres

9. Ehrungen
10. Wahl eines Versammlungsleiters
11. Entlastung des Vorstandes
12. Wahlen des geschäftsführenden Vorstandes, der

Ausschüsse, des Sportgerichts, der Kassenprüfer
und Bestätigung des Jugendausschusses

13. Anträge
14. Verschiedenes

Anträge zu TOP 13 sind schriftlich bis zum 04. Oktober 2014 an den Kreis-
vorsitzenden Marco Vankann, Am Hülsebach 8 in 31714 Lauenhagen oder
über DFBnet-Postfach zu richten.
Das Stimmrecht richtet sich nach §47,Absatz 2 und 3 der Satzung des NFV.
Ein Delegierter kann nur das Stimmrecht für einen Verein ausüben.
Wir weisen darauf hin, dass es sich hierbei um eine Pflichtveranstaltung im
Sinne von Anhang 2/I/28 der Spielordnung des NFV handelt.
Marco Vankann, Kreisvorsitzender
10.09.2014



NFV-Kreis Schaumburg Anschriften Vorstand Spieljahr 2013/2014 

Wir informieren Sie ständig über www.nfv-schaumburg.de

Vorsitzender Marco Vankann    Tel.: 05721/9375482 oder 0170/9042490  
 Am Hülsebach 8    Fax: 05721/9375483 

31714 Lauenhagen EPost: Marco.Vankann@nfv.evpost.de 
 Mail: MarcoVankann@t-online.de 
Stellvertretender    Wilhelm Kläfker   Tel.: 05721/74350 
Vorsitzender Am Krummen Bach 12   Fax: 05721/74352 
 31655 Stadthagen    EPost: Wilhelm.Klaefker@nfv.evpost.de 
 Mail: Wilhelm.Klaefker@t-online.de   
Stellvertretender   Fritz Wehling     Tel.: 05721/79332 
Vorsitzender  St. Annen 23 B     Fax: nicht vorhanden 
 31655 Stadthagen    EPost: Fritz.Wehling@nfv.evpost.de 
 Mail: fritz-wehling@t-online.de 
Schatzmeister  Edgar Schönbeck   Tel.: 05721/73342 oder 0157/56208778 
 Gartenstr. 12     Fax: nicht vorhanden 
 31714 Lauenhagen   EPost: Edgar.Schoenbeck@nfv.evpost.de 
 Mail: EdgarSchoenbeck@aol.com 
Schriftführer Michael Trapp Tel.: 05725/2759220 
 Obernhagen 15     Fax: nicht vorhanden 
 31702 Lüdersfeld    EPost: Michael.Trapp@nfv.evpost.de 
 Mail: trabbi3@aol.com 
Vorsitzender   Marco Vankann    Tel.: 05721/9375482 oder 0170/9042490 
Spielausschuss  Am Hülsebach 8    Fax: 05721/9375483    

31714 Lauenhagen   EPost: Marco.Vankann@nfv.evpost.de 
 Mail: MarcoVankann@t-online.de 
Vorsitzender   Peter Krebs    Tel.: 05721/77443 
Jugendausschuss  Westernstr. 23   Fax: 05721/77443 
 31717 Nordsehl  EPost: Peter.Krebs@nfv.evpost.de 
 Mail: krebs@teleos-web.de 
Vorsitzender   Wilhelm Kläfker    Tel.: 05721/74350 
Schiedsrichterausschuss Am Krummen Bach 12  Fax: 05721/74352 
 31655 Stadthagen    EPost: Wilhelm.Klaefker@nfv.evpost.de 
 Mail: Wilhelm.Klaefker@t-online.de  
Vorsitzender   Claus-Dieter Luchs   Tel.: 05721/79532 
Presseausschuss  Schipperkamp 18    Fax: 05721/79600 
 31717 Nordsehl     EPost: Klaus-Dieter.Luchs@nfv.evpost.de 
 Mail: Claus-Dieter.Luchs@t-online.de 
Vorsitzender   Ernst Führing    Tel.: 05721/77772  
Lehrausschuss Am Vogelort 3     Fax: nicht vorhanden 
 31715 Meerbeck    EPost: Ernst.Fuehring@nfv.evpost.de 
 Mail: fuehring.ernst@web.de 
Vorsitzender Sportgericht Gerhard Klöpper    Tel.: 05722/4597 
 Knatenser Weg 38    Fax: 05722/4587 
 31675 Bückeburg    EPost: Gerhard.Kloepper@nfv.evpost.de 
 Mail: gerhard.kloepper@teleos-web.de 
Ehrenamtsbeauftragter   Uwe Gaßmann  Tel.: 05722/913100 oder 0170/2026034 
 Zur Brückenschmiede 5   Fax: 05722/913104 
 31675 Bückeburg    EPost: Uwe.Gaßmann@nfv.evpost.de 
 Mail: uwe.gassmann@teleos-web.de 
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Niedersächsischer
KREIS SCHAUMBURG Vorstand / Ausschüsse Fußballverband e.V.

Geschäftsführender Vorstand:

Vorsitzender stellvertr. Vorsitzender stellvertr. Vorsitzender

Marco Vankann Fritz Wehling Wilhelm Kläfker

Verbandsvorstand; Repräsentation; Repräsentation;

Bezirksbeirat; Ansprechpartner für Ansprechpartner für

Repräsentation; Jugendausschuss und Spielausschuss und

Ansprechpartner für Lehrausschuss Presseausschuss

SR-Ausschuss und

Sportgericht

Schatzmeister Schriftführer

Edgar Schönbeck Michael Trapp

Finanzverwaltung; Protokollführung

Haushalte;

Buchführung

Erweiteter Vorstand:
Vors. Sportgericht

Vors. Spielausschuss Vors.Jugendausschuss Vors. Schiriausschuss Gerhard Klöpper

Marco Vankann Peter Krebs Wilhelm Kläfker ohne Stimme

Vors. Presseausschuss Vors. Lehrauschuss Ehrenamtsbeauftragter

Claus-Dieter Luchs Ernst Führing Uwe Gaßmann

Ausschüsse:

Spielausschuss Jugendausschuss Schiriausschuss Lehrausschuss

Marco Vankann Peter Krebs Wilhelm Kläfker Ernst Führing

Kreisliga / -pokal Vorsitzender Schiriansetzungen Organisation/Referent

Freundschaftsspiele Rolf Schmidt, stellvertr. Ralf Krömer Günter Bade

Willi Daseler Vors., C-, D-Junioren Lehrwart stellvertr.Vorsitzender

1., 2. und 3. Kreisklasse Tobias Runge Volker Pfeiffer Referent

Dirk Bruns A-Junioren, Spielplanung stellvertr.Lehrwart Mario Werner

4. Kreisklassen Arne Hattendorf Edgar Schönbeck Referent

Wilfried Claus B-Junioren, Schulfußball Lehrwart Jung-SR Auswahltrainer

Altherren-Feldrunde Bastian Mensching Katrin Bethke Steffen Führing

Altsenioren-Feldrunde E- Junioren Mitglied Lehrstab Referent

Dieter Merchel Sparkassencup Björn Förster Stützpunkttrainer

Altherren-Hallenrunde Kerstin Hattendorf Mitglied Lehrstab Thorsten Rinne

Altsenioren-Hallenrunde F-Junioren Referent

Andreas Weigl Anke Paul Auswahltrainer

Frauen G-Junioren, Schriftführer Friedrich-Wilh. Wahlmann

Frank Fahlbusch Andreas Weigl Sportgericht Referent

Spielplangestaltung Juniorinnen Gerhard Klöpper Auswahltrainer

Thomas Aldag Fritz Frevert

Futsal-Beauftragter Dieter Stüber

Reinhard Böger

Presseausschuss Ehrenmitglieder Heiko Gnichwitz Kassenprüfer

Claus-Dieter Luchs Albert Wippermann Klaus Sölter Wilhelm Battermann

Öffentlichkeitsarbeit; Heinz Hesse Jürgen Fleischauer Patrick Löhr

Ergebnissicherung Dieter Halisch Wolfgang Meier Helmut Machule

V B Wilhelm Dieterich Gerhard Wolter Andreas Herzig

Betreuung Homepage Ariane Vankann
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Zum Gedenken 
 
Es ist uns Pflicht und Anliegen zugleich, 
all derer zu gedenken, 
die zum Wohl des Fußballs beigetragen haben. 
Die Arbeit, die sie geleistet haben, 
in ihrem Sinne fortzusetzen, 
ist für uns die beste Art, 
ihnen ein ehrendes Andenken zu bewahren. 
 

Wer im Gedächtnis  
seiner Freunde lebt, 
ist nicht tot, er ist nur fern. 
Tot ist nur, wer vergessen wird. 
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Verein Stimmen
TSVAhnsen 6
TSVAlgesdorf 5
TUS Germania Apelern 7
Sportclub Auetal 7
JFV 2011 Nenndorf 4
VFL Bad Nenndorf 5
SV Beckedorf 4
TSV Eintracht Bückeberge 4
VFL Bückeburg 10
SC Deckbergen-Schaumburg 7
SV Düdinghausen-Auhagen 2
SV Engern 3
TUS SchwarzWeiß Enzen 8
VFR Evesen 6
TSV Eintracht Exten 3
SV Goldbeck 2
TSV Hagenburg 5
ETSV Haste 5
SV Hattendorf 2
TSV Hespe 3
FC Hevesen 7
TUS Concordia Hülsede 2
SV 45 Krainhagen-Röhrkasten 3
TSV Krankenhagen 6
SV Victoria Lauenau 2
TUS Fortuna Lauenhagen 3
TSV Liekwegen 5
TUS Jahn Lindhorst 3
Freizeitclub Luhden 1

Verein Stimmen
TUS Lüdersfeld 8
MTVMessenkamp 1
SC Schwalbe Möllenbeck 3
TUS Niedernwöhren 4
SV Nienstädt 2
MTV Juventus Obernkirchen 2
SV Obernkirchen 4
TSV Germania Pohle 2
ASC Pollhagen-Nordsehl 3
MTV Rehren A/R 3
TUS Riehe 2
SC Rinteln 6
Vereinigte Turnerschaft Rinteln 1
SG Rodenberg 4
TUSG Rolfshagen 1
SV Victoria Sachsenhagen 2
FC Stadthagen 6
SG RotWeiß Stadthagen 2
SC Fathispor Stadthagen 2
SV Union Stadthagen 2
TSV Steinbergen 2
TUS Südhorsten 3
TUS Sülbeck 2
TUSGWiedensahl 2
BFN-Lebenshilfe Rinteln 2
BFN-Schule am Deister 1
Stimmen der Vereine: 202
Stimmen Vorstand: 11
Stimmen gesamt: 213

Stimmberechtigungen zum ordentlichen Kreistag 2014

Das Stimmrecht ergibt sich aus § 47 der Verbandssatzung und Beschlussfassung
des a. o. Kreistages vom 30.11.1986. Jedes Mitglied (Verein) erhält eine Grund-
stimme und für je angefangene drei Mannschaften eine weitere Stimme. Maßgebend
ist das Spieljahr 2014/2015.
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Protokoll des ordentlichen Kreistages des NFV-Kreises Schaumburg
am 4. November 2011 in der Gaststätte „Dyonisos“ in Wendthagen

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung
der 1. Vorsitzende des NFV-Kreises Schaumburg, Marco Vankann, eröffnet
den ordentlichen Kreisfußballtag um 19.00 Uhr. Er begrüßt, Ortsbürger-
meisterin Ulrike Koller, den KSB-Vorsitzenden Dieter Fischer, den stell-
vertretenden Bezirksvorsitzenden Wilhelm Haupt, den Kreisvorsitzenden
August Borchers (Holzminden), Ehrenmitglied Dieter Halisch sowie die
Delegierten der Vereine und die Pressevertreter.
Marco Vankann beantragt, in die Tagesordnung einen neuen TOP 9 a – Eh-
rungen – einzufügen. Die Versammlung stimmt demAntrag einstimmig zu.

TOP 2 Grußworte der Gäste
Ulrike Koller, Wilhelm Haupt und Dieter Fischer richten Grußworte an die
Versammlung. Dieter Fischer weist in seinem Grußwort auf die Veröffent-
lichung „Sportentwicklung im Landkreis Schaumburg“ hin. Eine Empfeh-
lung hierin ist die Einrichtung eines „Runden Tisches Fußball“.

TOP 3 Gedenken an verstorbene Kameraden
Zu Ehren der im Verlauf des vergangenen Berichtszeitraums verstorbenen
Sportkameraden erheben sich die Anwesenden und legen eine Gedenkmi-
nute ein. Stellvertretend für alle Verstorbenen nennt Marco Vankann den
am 2. November 2011 auf dem Fußballplatz gestorbenen Jugendspieler Jan
Niklas.

TOP 4 Feststellung der stimmberechtigten Delegierten
Beim Kreistag fehlen Vertreter der Vereine FC Luhden, MTVMessenkamp,
Skigemeinschaft Nordschaumburg, SG Rodenberg, TuSG Rolfshagen, SV
Sachsenhagen, Union Todenmann und SV Beckedorf. Nach dem Stimmbe-
rechtigungsschlüssel entfallen auf die vertretenen Vereine 193 Stimmen und
auf den Vorstand 9 Stimmen, insgesamt somit 202 Stimmen. Die einfache
Mehrheit liegt damit bei 102, die 2/3-Mehrheit bei 136 Stimmen.

TOP 5 Genehmigung des Protokolls des ordentlichen
Kreistages 2005

Das Protokoll des Kreistages 2008 wird einstimmig genehmigt.
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TOP 6 Rechenschaftsberichte des Vorstandes, der Ausschüsse und
der Rechtsorgane mit anschließenderAussprache

Die Berichte wurden den Delegierten im Vorfeld des Kreistages per Mail
zugesandt. Sie liegen in der Versammlung ebenfalls schriftlich vor. Von
Seiten der Delegierten ergeben sich keine Fragen oder Beiträge zu den
Berichten.

TOP 7 Bericht der Kassenprüfer
Wilhelm Battermann gibt als Sprecher der Kassenprüfer den Bericht ab. Bei
den Kassenprüfungsterminen haben sich keinerlei Beanstandungen erge-
ben. Schatzmeister Edgar Schönbeck gebührt ein großes Lob für die
hervorragende Kassenführung. Klaus Rinne bittet um die Entlastung des
Schatzmeisters unter TOP 12.

TOP 8 Genehmigung der Haushaltspläne für die Jahre 2012 - 2014
Die Im Berichtsheft aufgeführten Haushaltspläne für die Jahre 2012 bis
2013 werden von den Delegierten bei einer Enthaltung genehmigt.

TOP 9 Anträge
DerASC Pollhagen/Nordsehl und der TuS Lauenhagen haben angeregt, ein
bargeldloses System zur Begleichung derAufwandsentschädigungen für die
Schiedsrichter einzuführen. Marco Vankann hat daraufhin ein Meinungs-
bild bei den Vereinen der Kreisliga und der 1. Kreisklasse sowie den
Schiedsrichtern eingeholt. In der Kreisliga sind drei Vereine gegen ein neues
System, drei weitere haben sich nicht geäußert. In der 1. Kreisklasse gibt es
ebenfalls drei Ablehnungen und fünf offene Rückmeldungen. Die Schieds-
richter stehen einer Änderung eher ablehnend gegenüber. Aufgrund dieses
Bildes schließt Marco Vankann die Einführung eines neuen Systems zur
Halbserie 2011/12 aus. Er sagt zu, die Angelegenheit im Blick zu behalten
und den Vorschlag ggf. zu einem späteren Zeitpunkt, auch durch Vor-
standsbeschluss, umzusetzen. Aus der Versammlung ergeben sich gegen
diese Vorgehensweise keine Be-denken.
Der TuS Concordia Hülsede hat beantragt, die Punktabzugsregelung bei
Nichterfüllung des Schiedsrichtersolls abzuschaffen.Wilhelm Kläfker führt
aus, dass nach Einführung der Punktabzugsregelung die Zahl der Schieds-
richter von rund 150 auf der-zeit 202 gesteigert werden konnte. Trotzdem ist
es, besonders sonntags im Herrenbereich, noch immer schwierig, alle Spiele
mit Schiedsrichtern zu besetzen. Sollte sich bei einerAufhebung der Punkt-
abzüge der Schiedsrichterbestand verringern, könnten nicht mehr alle Spiele
mit Schiedsrichtern besetzt werden.
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Der Kreistag beschließt mit 156 Stimmen bei 23 Gegenstimmen und 20 Ent-
haltungen, die Punktabzugsregelung wie gehabt beizubehalten.
Spielausschussmitglied Wilfried Claus hat beantragt, die verfristet für die
Hallenrunde gemeldeten Jugendmannschaften des SVNienstädt 09 noch in
die zugehörigen Staffeln aufzunehmen.
Der Jugendausschussvorsitzende Uwe Langerwisch,Antragsteller Wilfried
Claus und Klaus Rinne als Vorsitzender des SV Nienstädt 09 tragen ihre
Argumente für und gegen die nachträgliche Aufnahme der Mannschaften
vor. Uwe Langerwisch weist darauf hin, dass bei einer Annahme des An-
trages durch den Kreistag die am nächsten Tag beginnende Hallenrunde zu-
nächst ausgesetzt werden müsste, um neu planen zu können.
Der Kreistag beschließt mit 102 Stimmen bei 14 Gegenstimmen und 82 Ent-
haltungen, dass die verfristet für die Hallenrunde gemeldeten Jugendmann-
schaften des SVNienstädt 09 noch in die zugehörigen Staffeln aufzunehmen
sind.

TOP 9 a Ehrungen
Für ihren vorbildlichen Einsatz werden Claus-Dieter Luchs und Klaus Ide
von Marco Vankann mit der goldenen Ehrennadel des NFV-Kreises
Schaumburg ausgezeichnet.
Für seine langjährige Arbeit als Vorsitzender des Jugendausschusses wird
Wilhelm Dieterich auf Antrag des Vorstandes von der Versammlung ein-
stimmig zum Ehrenmitglied des NFV-Kreises Schaumburg ernannt.
Für seine herausragenden Verdienste für den Fußball wirdWilhelm Kläfker
von Wilhelm Haupt mit der DFB-Verdienstnadel ausgezeichnet.

TOP 10 Wahl eines Versammlungsleiters
Aus der Versammlung wird Wilhelm Haupt vorgeschlagen und einstimmig
benannt. Er dankt demVorstand und denAusschüssen für die geleisteteAr-
beit.

TOP 11 Entlastung des Vorstandes
Klaus Rinne beantragt, demVorstand, denAusschüssen und Rechtsorganen
Entlastung zu erteilen. Die Delegierten kommen diesemAntrag einstimmig
nach.
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TOP 12 Wahlen des geschäftsführenden Vorstandes, der Ausschüsse,
des Sportgerichts und der Kassenprüfer sowie Bestätigung
des Jugendausschusses

Aus der Versammlung wird die Wiederwahl von Marco Vankann vorge-
schlagen, weitere Vorschläge ergeben sich nicht. Die Versammlung wählt
Marco Vankann daraufhin bei drei Enthaltungen zum 1. Vorsitzenden des
NFV-Kreises Schaumburg.
Marco Vankann bedankt sich für das Vertrauen und übernimmt wieder die
Versammlungsleitung.
In die weiteren Ämter werden folgende Sportkameraden gewählt:
Stellvertretende Vorsitzende: Fritz Wehling 6 Enthaltungen

Wilhelm Kläfker Einstimmig
Schatzmeister: Edgar Schönbeck Einstimmig
Schriftführer: Michael Trapp Einstimmig
Vors. SR-Ausschuss: Wilhelm Kläfker Einstimmig
Vors. Presseausschuss Claus-Dieter Luchs Einstimmig
Kreisehrenamtsbeauftragter Jürgen Bekemeier Einstimmig
Vors. Lehrausschuss: Ernst Führing Einstimmig
Vors. Kreissportgericht Gerhard Klöpper 5Gegenstimmen

7 Enthaltungen
Vors. Spielausschuss Marco Vankann 3 Enthaltungen
Die Wahl von Marco Vankann zum Spielausschussvorsitzenden leitet Fritz
Wehling. Der Vorsitzende des Jugendausschusses, Uwe Langerwisch, wurde
bereits beim Kreisjugendtag gewählt, er wird von der Versammlung bei
9 Enthaltungen bestätigt.
Die Ausschussmitglieder werden gemäß einstimmigem Beschluss der Ver-
sammlung im Block nach Vorlage wie folgt gewählt:
Spielausschuss: Willi Daseler, Dirk Bruns, Wilfried Claus, Dieter Merchel,
Dagmar Kentsch, Frank Fahlbusch. - Einstimmig
Schiedsrichterausschuss: Ralf Krömer, Volker Pfeiffer, Edgar Schönbeck,
Kathrin Bethke, Björn Förster. - Einstimmig
Lehrausschuss: Günter Bade, Detlef Kuckuck, Steffen Führing, Thorsten
Rinne, Friedrich-Wilhelm Wahlmann. - Einstimmig
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Presseausschuss: V B - Einstimmig
Sportgericht: Fritz Frevert, Dieter Stüber, Heiko Gnichwitz, Reinhard
Böger, Klaus Sölter, Jürgen Fleischauer, Wolfgang Meier, Ariane Vankann,
Gerhard Wolter. - Einstimmig
Einstimmig bestätigt wird der Jugendausschuss in der Besetzung Bastian
Mensching, Rolf Schmidt, Peter Krebs, Stefan Kiesewetter, Dagmar
Kentsch, Arne Hattendorf.
Fritz Frevert wird von der Versammlung einstimmig zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Kreissportgerichts gewählt.
Als Kassenprüfer werden einstimmig Patrick Löhr, Wilhelm Battermann,
Herbert Machule und Alexander Herzog gewählt.
Marco Vankann dankt den ausscheidendenAusschussmitgliedern Klaus Ide,
Konrad Voigt und Heinz Schönbeck sowie dem ausscheidenden Kassen-
prüfer Andreas Jür-gens für ihre Arbeit mit einem Präsent.

TOP 14 Verschiedenes
Der Jugendausschuss zieht sich zur Beratung zurück.
Marco Vankann teilt mit, dass der Modus der Endrunde des Sparkassen-
Hallenmasters verändert wird.Am Samstag spielen dieA-Junioren mit acht
Mannschaften um den Titel, am Sonntag die acht qualifizierten Herren-
mannschaften in zwei Vorrundengruppen mit Halbfinale und Finale.
Dieter Fischer weist darauf hin, dass Sportverletzte, die über die Weih-
nachtstage im Krankenhaus liegen, auf Antrag ihrer Vereine vom Kreis-
sportbund ein Geschenk im Wert von 100 Euro erhalten. Er bittet die
Vereinsvertreter, vor Ort zu beobachten, ob und wie sich Ganztagsschulen
auf die Trainingsbeteiligung der Jugendlichen auswirken.
Uwe Langerwisch teilt nach der Beratung des Jugendausschusses mit, dass
die Hallenrunde zunächst gestoppt wird. Der erste Hallenspieltag der Ju-
gend wird voraussichtlich erst im Dezember stattfinden können.
Da sich keine Wortmeldungen mehr ergeben schließt Marco Vankann den
Kreistag um 21.50 Uhr und bedankt sich bei den Delegierten für ihre Mit-
arbeit. Im Anschluss erhält jeder vertretene Verein einen Fußball.

Michael Trapp
Schriftführer
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Bericht des Kreisvorsitzenden
Meine sehr verehrten Damen und Herren,
liebe Fußballfreundinnen und Fußballfreunde,
zu unserem ordentlichen Kreisfußballtag 2014 am 18.Oktober 2014 inWal-
tringhausen heiße ich Euch im Namen des Kreisvorstandes recht herzlich
willkommen.
Der Kreistag ist eine Veranstaltung, auf der man Rückschau hält und Re-
chenschaft ablegt sowie Bilanz zieht über den abgelaufenen Berichtszeit-
raum der letzten drei Jahre. Nach meiner Bewertung haben wir in dieser
Zeit den Vereinen mit ihren Mannschaften wieder einen sachgerechten und
ansprechenden organisatorischen Rahmen geboten, den die jeweiligen
Mannschaften für den Fußballspielbetrieb genutzt haben. Wir können eine
positive Bilanz ziehen. Möglich war das aber nur, weil die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Vorstand und in den einzelnenAusschüssen im Rahmen
ihrer Möglichkeiten immer wieder bemüht waren, die Rahmenbedingungen
für den Spielbetrieb so zu gestalten, dass die Vereine am Spielbetrieb wei-
testgehend reibungslos teilnehmen konnten und weiterhin können. Auch
wenn es an einigen Stellen zu Reibungspunkten gekommen ist, so wurden
Diskussionen meistens sachlich und fair geführt. Für die Zukunft wünsche
ich mir weiterhin eine partnerschaftliche und konstruktive Zusammenarbeit
zumWohle des Fußballsports.
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei meinen Mitarbei-
tern und natürlich bei allen ehrenamtlichen Vereinsmitarbeitern bedanken.
Im Vorfeld unseres Kreisfußballtages hat am 11.Oktober 2014 der Ver-
bandstag in Barsinghausen stattgefunden. BeimVerbandstag sollen dieWei-
chen für die weitere Zukunft des Fußballverbandes gestellt werden. Geplant
ist die Erweiterung des Präsidiums von acht auf dreizehn Posten, damit zum
einen die Haftungsfragen nach §26 BGB eindeutig geregelt werden, zum
anderen mehr fachliche Kompetenz in Person der Verbandsausschussvor-
sitzenden im Präsidium zu haben. Zudem wird im Falle derWahl unser Prä-
sident Karl Rothmund dann bis zum nächsten Verbandstag in 2017 einen
Nachfolger finden und aufbauen müssen.
Eine generelle Bitte meinerseits bleibt, dass sich die Verantwortlichen in
den Vereinen verstärkt mit den Satzungen und Ordnungen sowie den Aus-
schreibungen beschäftigen. Unkenntnis schützt vor Strafe nicht. Daher
haben wir im Interesse der Gleichbehandlung aller Vereine letztlich keine
andereWahl, bei Vergehen die vorgesehenen Ordnungsstrafen zu verhängen.
Um Strafen aus Unwissenheit zu vermeiden, könnt Ihr gerne die einzelnen
Ausschüsse um Rat fragen, dies könnte Euch lästige Strafen ersparen. Und
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wenn es mit dem jeweiligenAusschuss mal Probleme gibt, verweise ich auf
unser Organigramm. Jeder Ausschuss hat einen Ansprechpartner im ge-
schäftsführenden Vorstand.
Ein besonderes Bedürfnis ist es mir, an dieser Stelle Danke zu sagen. Danke
an die Sparkasse Schaumburg, die seit Jahren mit uns einen Kooperations-
vertrag laufen hat. Dank der finanziellen Unterstützung ist es uns möglich,
in besonderem Maße die Fußballjugend und das Ehrenamt zu fördern.
Zudem veranstaltet die Sparkasse Schaumburg mit unserer Zusammenar-
beit jährlich den Sparkassencup sowie das Sparkassen-Hallen-Masters. Ein
herzliches Dankeschön geht auch an den Landkreis sowie die Kommunen
und Gemeinden, die insbesondere unsere Vereine im Rahmen der vorhan-
denen Möglichkeiten unterstützt haben. Gleichermaßen bedanke ich mich
bei den Vertretern der heimischen Presse für die stets ausgewogene Be-
richterstattung. Wir hoffen auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit mit
allen.
Danke möchte ich weiterhin den in derWahlperiode aus persönlichen Grün-
den ausgeschiedenen Mitarbeitern sagen. Es sind dies: Dagmar Kentsch,
Uwe Langerwisch und Stefan Kiesewetter (alle Jugendausschuss). Ferner
bedanke ich mich bei den heute nicht mehr zurWahl stehenden Mitgliedern
Dieter „Theo“ Merchel aus dem Spielausschuss und Fritz Frevert aus dem
Sportgericht. Wir wünschen Euch für die weitere Zukunft alles Gute.
Ebenso sollen die Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter nicht vergessen
sein, die oft mehr als nur einmal amWochenende auf dem Fußballplatz den
Regeln Geltung verschaffen. Vielen Dank dafür!
Für den heutigen Wahlvorgang hat der Kreisvorstand nach intensiven Ge-
sprächen ein Personaltableau entwickelt, welches Euch im Laufe des Kreis-
tags ausgehändigt wird. Dieses Organigramm gilt als Wahlvorschlag des
Kreisvorstands. Gern möchte ich auch in den nächsten drei Jahren mit den
genannten Personen zusammenarbeiten. Das schließt natürlich nicht aus,
dass aus den Reihen der Vereine weitere Vorschläge zurAbstimmung kom-
men können.

Marco Vankann
Kreisvorsitzender
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Bericht des Kreisehrenamtsbeauftragten
Der DFB und seine Landesverbände haben 1997 eineAktion zur Förderung
des Ehrenamts ins Leben gerufen. In allen Landesverbänden und Fußball-
kreisen sind sogenannte „Ehrenamtsbeauftragte“ tätig, derenAufgabe darin
besteht, die Ziele der Ehrenamtaktion weiter mit den Vereinen voranzu-
bringen.
Die Ziele sind:
- Gewinn neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Vereinen
- Imageverbesserung für das Ehrenamt
- Praxisnahe Qualifizierung und Fortbildung
- Verbesserte Arbeits- und Organisationsstrukturen
Aus diesem Grund wird jedes Jahr der DFB-Ehrenamtspreis vergeben. Aus
jedem Fußballkreis wurde bisher ein Ehrenamtlicher ausgewählt und für
herausragende ehrenamtliche Leistungen ausgezeichnet.
Mitte 2013 wurde ich gefragt, ob ich mir vorstellen könnte, das Amt des
Ehrenamtsbeauftragten kommissarisch zu übernehmen. Gerade rechtzeitig
um die oben genannte Aktion mit Leben zu erfüllen.
Der niedersächsischen Ehrenamtspreisträger 2013 aus dem Bezirk Hanno-
ver Kreis Schaumburg ist: Niklas Richter (JFV 2011 Nenndorf/ETSV
Haste).In Niedersachsen waren es 44 verdiente Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, denen der DFB mit der Verleihung des Ehrenamtspreises 2013 für
geleistete Arbeit ein besonderes Dankeschön aussprach. Dem Dank des
DFB an alle 44 niedersächsischen DFB-Ehrenamtspreisträger/innen schloss
sich auch der NFV nachträglich an. Mit der Ausrichtung eines Erlebniswo-
chenendes vom 4. bis 6.April im Sporthotel Fuchsbachtal in Barsinghausen
würdigte der NFV den herausragenden Einsatz der niedersächsischen DFB-
Ehrenamtspreisträger/innen, die mit ihren Lebenspartnern/innen nach Bar-
singhausen eingeladen worden waren. Die Ehrenamtskommission des NFV
unter Leitung von Hermann Wilkens hatte für die Dankeschön-Veranstal-
tung einige Highlights vorbereitet. Neben der Ehrung durch NFV-Vizeprä-
sident Ferdinand Dunker gab es den Besuch des Niedersächsischen
Landtages mit einem Empfang durch den Landtagsvizepräsidenten Klaus-
Peter Bachmann sowie eine Führung durch die HDI-Arena mit einem an-
schließenden Mittagessen im Stadion von Hannover 96. Geboten wurde den
Ehrenamtlichen die Gelegenheit zum intensiven Erfahrungsaustausch, eine
Talkrunde zum ehrenamtlichen Engagement sowie die Vorstellung der DFB-
Amateurfußball-Kampagne.Auch die eigene sportliche Betätigung mit „Ki-
cken im Soccercourt“ bzw. im Fitness-Studio B 54 kam nicht zu kurz. Am
Sonntag rundeten Informationsblöcke der Kommission über ihre Ver-
bandsarbeit den Ehrungs- und Infoteil ab.Auch eine Podiumsdiskussion mit
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Bernd Dierßen, ehemaliger Profi von Hannover 96 und Schalke 04, und sei-
nem Sohn und Jungprofi bei Hannover 96, Tim Dierßen, sorgte für ein kurz-
weiliges Wochenende.
Darüber hinaus hatten mit Agnis Lattwesen, Antje Balke, Frauke Heine,
Tina Bruns, Dorian Hundertmark, Milorad Petrovic und Jens Krowiorz als
Anerkennung ihrer Leistungen im Ehrenamt die Möglichkeit, sich das Spiel
Hannover gegen Leverkusen anzuschauen. Vorab gab es auch noch eine
höchst interessante Stadionbesichtigung und ein leckeres Essen.
Aktuell wurde die, wie alle ja auf der Internetseite vom NFVKreis Schaum-
burg lesen konnten, für 2014 der U23-Ehrenamtspreis und der Ehrenamts-
preis ausgelobt. Für den U23-Ehrenamtspreis 2014 wurde Meike Hunte
vorgeschlagen. Schon mal vorab ein kleines Geheimnis, die Auszeichnung
findet im November in Barsinghausen statt.
Darüber hinaus gab es noch weitere Veranstaltungen: Die Ehrenamtsveran-
staltung „Markt der Möglichkeiten 2014“, die in Zusammenarbeit NFV und
„Volkswagen pro Ehrenamt“ am 10. Mai 2014 in Wolfsburg durchgeführt
wurde. Organisatoren dieser Veranstaltung Ralf Thomas, Leiter der Abtei-
lung Volkswagen „Pro Ehrenamt“ undAndrea Hoffmeister, NFV Ehrenamt,
die zusammen mit Ferdinand Dunker, NFV-Vizepräsident und Hermann
Wilkens LEAB dieAusstellung eröffneten. Ziel dieser Veranstaltung: Mög-
lichst viele interessante Best-Practice - Beispiele aus den Kreisfußballver-
bänden zu präsentieren.
Ein Ideenkatalog mit vielen interessanten Beispielen und Aktivitäten aus
dem gesamten Bereich des NFV als Instrument zur Weitergabe von ge-
machten Erfahrungen. Der NFV-Kreis Schaumburg war mit einem Projekt
in Wolfsburg dabei. Insgesamt wurden 23 Projekte anlässlich des Projekt-
marktes im Presseraum der Volkswagen AG vorgestellt, davon 9 Referate
(Nr.20 Kreis Schaumburg (8. Referat) Organisation eines Fußballturniers
mit Ausrichtung als Familien-Event (VfL Bückeburg).
Als Gast der Veranstaltung beantwortete Pierre Littbarski, Fußball-Welt-
meister von 1990, der seit 2011 beim VfLWolfsburg tätig ist, Fragen zum
Ehrenamt aber auch zu aktuellen Themen.

Uwe Gaßmann
Kreisehrenamtsbeauftragter



Kreistag 2014

Bericht Schatzmeister

Rechnungslegung für die Zeit vom 01.01.2011 bis 31.12.2013

Einnahmen : in vollen Euro 2011 2012 2013

Zuweisungen NFV 7762 7514 7249
Zuweisungen KSB 7531 2460 6256
Strafen/Gebühren Vorstand/Ausschüsse und
Sportgericht 32192 29060 28941
Trikotwerbung 2312 2300 2364
Erstattung Hallengebühren KSB/Vereine 9580 9790 11615
Zinsen/Steuererstattung 233 175 87
Werbeeinnahmen/Spenden/Lehrgangsgeb. 7700 7710 8300

67310 59009 64812

Ausgaben : in vollen Euro

Anschaffungen über 150,00 € 2186 1278 425
Anschaffungen unter 150,00 € 1710 1282 2062
Aufwendungen Auswahlmannschaften,Lehrgang
Honorare, Fahrtkosten, Bewirtung 4932 5931 10190
Material Lehrgänge, Auswahlmannschaften  3638 795 4338
Aufwand Mitarbeiter/Sitzungsgeld 19373 21989 19189
Fahrtkosten 7955 6706 6224
Porto 857 533 544
Telefon/Internet 2957 168
Zeitungen 960 70
Büromaterial 2971 3205 2903
Druckkosten 374 83
Wartungskosten 380 142 54
Ehrungen/Jubiläen 8674 7039 5011
Hallengebühren, Miete 8564 11145 12081
Innenumsätze Verband 1524 662 618
Verzehr Veranstaltungen 4090 3219 2663
Sonstige Ausgaben/Aufwendungen 54 57 357

71199 64221 66742

Überschuss / Verlust -3889 -5212 -1930
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Haushaltsvoranschlag 2015

Einnahmen : 2015

Zuweisungen NFV 7100
Zuweisungen KSB 4000
Gebühren/Strafen Sportgericht 29000
Trikotwerbung 2300
Hallengebühren ( Vereine ) 9000
Spenden/Lehrgangsgeb. 6150

57550

Ausgaben :

Anschaffungen 2000
Aufwendungen Auswahlmannschaften,Lehrgang
Honorare, Fahrtkosten, Bewirtung 8000
Material Lehrgänge, Auswahlmannschaften  2000
Aufwand Mitarbeiter/Sitzungsgeld 18500
Fahrtkosten 6000
Porto 500
Telefon/Internet 100
Zeitungen 100
Büromaterial 2500
Druckkosten 300
Wartungskosten 150
Ehrungen/Jubiläen 5000
Hallengebühren, Miete 9000
Innenumsätze Verband 600
Verzehr Veranstaltungen 2500
Sonstige Ausgaben/Aufwendungen 300

57550
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Bericht des Spielausschusses
In den letzten drei Jahren haben wir erneut spannende Spiele im Rennen
um die Kreismeisterschaft sowie um die jeweiligen Staffelmeisterschaften
gesehen.
Damit dieser Trend anhält, müssen wir der demografischen Entwicklung
zuvorkommen und für die Zukunft den Fußball imAmateurbereich flexibel
gestalten. An Ideen und deren Umsetzung müssen wir in gemeinsamen
Gesprächen arbeiten.
Ein Bespiel hierfür ist der flexible Spielbetrieb bei den Frauen nach dem
Norwegermodell. Persönlich hat es mich sehr froh gestimmt, dass wir durch
diese Flexibilität und den gemeinsamen Spielbetrieb mit den Kreisen
Hameln-Pyrmont und Holzminden den fußballinteressierten Frauen einen
geregelten Spielbetrieb anbieten konnten. Mein Dank gilt Andreas Weigl,
der an dieser Entwicklung maßgeblich beteiligt war.
DieAnzahl der Vergehen ist mehr oder weniger gleich geblieben.Was leider
nicht weniger geworden ist, ist die öffentliche Kritik (z.B. über facebook)
bzw. die Beleidigung von Spielern, Mannschaftsverantwortlichen oder
Zuschauern an die Schiedsrichter. Ich bitte, hier für Abhilfe zu sorgen.
Schiedsrichter sind auch nur Menschen, die Fehler machen können. Mit
sachlicherAnalyse der Fehler ist mehr zu erreichen als mit lautstarker Kritik.
Die Ergebnismeldequalität über DFBnet verbessert sich stetig. Hier gilt es,
den Vereinsvertretern ein Dank für ihre Bemühungen um eine rechtzeitige
Ergebnismeldung zu sagen. Bestrafungen für nicht rechtzeitige Ergebnis-
meldungen kommen so gut wie gar nicht mehr vor. Natürlich wird dieser
Trend auch von der Einführung des Spielberichts online in allen Klassen
positiv beeinflusst.
Um einen Blick in die Zukunft zu wagen, sei an dieser Stelle erwähnt, dass
immer mehr Funktionalitäten an das DFBnet-Modul geschaltet werden.
Passanträge sind mittlerweile online möglich, was zu einer Beschleunigung
der Bearbeitungszeit führt. Ich weise die Vereine in diesem Zusammenhang
darauf hin, dass sämtliche Unterlagen, die bei der Online-Antragstellung
vorliegen müssen, stichprobenartig von der Passstelle des NFV angefordert
werden. Bei fehlenden Unterlagen oder getätigten Falschangaben ist mit
drastischen Sanktionen seitens des Verbandes zu rechnen.
Zum Schluss möchte ich mich bei meinen Mitstreitern im Spielausschuss
Willi Daseler, Dirk Bruns, Wilfried Claus, Dieter „Theo“ Merchel, Frank
Fahlbusch undAndraes Weigl für die angenehme und konstruktive Zusam-
menarbeit in den letzten Spieljahren bedanken.
Marco Vankann
Vorsitzender Spielausschuss



Spieljahr 2011/2012 
Herren  
Kreisliga TuS Niedernwöhren 
1.Kreisklasse TuS Jahn Lindhorst 
2.Kreisklasse TSV Hagenburg 2 
3.Kreisklasse TSV Ahnsen 
4.Kreisklasse Nord FC Stadthagen 2 
4.Kreisklasse Süd TuS Riehe 

Altherren 
 

Kreisliga VfR Evesen 
1.Kreisklasse TuS Riehe 

Altsenioren 
 

Kreisliga 
 
SG Riehe/Bad Nenndorf 

1.Kreisklasse Nord ETSV Haste 
1.Kreisklasse Süd TSV Steinbergen 

Kreispokalsieger  

Herren  
 
TuS Lüdersfeld 

Altherren MTV Rehren A/R 
Frauen SG 

Lindhorst/Beckedorf/Sachsenhagen 

Frauen  
Kreisliga TSV Algesdorf 
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Spieljahr 2012/2013 
Herren  
Kreisliga VfL Bückeburg 2 
1.Kreisklasse TuS Niedernwöhren 2 
2.Kreisklasse TuS Germania Apelern 
3.Kreisklasse FC Stadthagen 2 
4.Kreisklasse Nord SV Nienstädt 2 
4.Kreisklasse Süd FC Hevesen 2 

Altherren 
 

Kreisliga SG Evesen/Obernkirchen 
1.Kreisklasse VfL Bückeburg 

Altsenioren 
 

Kreisliga 
 
SG Rodenberg/Algesdorf 

1.Kreisklasse Nord TSV Hagenburg 
1.Kreisklasse Süd SG Hespe/Liekwegen/Sülbeck 

Kreispokalsieger  

Herren  
 
SV Engern 

Altherren MTV Rehren A/R 
Frauen TSV Eintracht Bückeberge 2 

Frauen  
Kreisliga TSV Eintracht Bückeberge 2 
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Spieljahr 2013/2014 
Herren  
Kreisliga TSV Hagenburg 
1.Kreisklasse TuS Lüdersfeld 
2.Kreisklasse TSV Steinbergen 
3.Kreisklasse SV Düdinghausen-Auhagen 
4.Kreisklasse Nord VfL Bad Nenndorf 
4.Kreisklasse Süd SV Krainhagen-Röhrkasten 2 

Altherren 
 

Kreisliga Nord VfL Bückeburg 
Kreisliga Süd SG Lauenau/Hülsede/Pohle 
Kreismeister VfL Bückeburg 

Altsenioren 
 

Kreisliga Nordost 
 
SG Rodenberg/Algesdorf 

Kreisliga Nordwest SV Nienstädt 
Kreisliga Süd SC Rinteln 
Kreismeister SV Nienstädt 
Kreispokalsieger  

Herren  
 
TuS Lüdersfeld 

Altherren VfL Bückeburg 
Frauen Sportclub Auetal 
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Bericht des Jugendausschusses
Der demografische Wandel macht auch vor den Toren Schaumburgs nicht
halt. Waren es im Jahr 2008 / 297, 2011 / 243, sind es im Jahr 2014 noch 202
Mannschaften die um Tore und Punkte kämpften. Bei den Junioren können
wir von denA- bis G-Junioren in allenAltersklassen einen Spielbetrieb an-
bieten.
Bei den Juniorinnen sind wir eine Kooperation mit dem Kreis Hameln-
Pyrmont eingegangen, wobei 8 Mannschaften aus dem Kreis Hameln-
Pyrmont und 15 Mannschaften aus dem Kreis Schaumburg kommen.
Insgesamt können wir in dem Juniorinnenbereich einen Spielbetrieb für
D- bis B-Juniorinnen anbieten.
Die seit Jahr 2008 eingeführten Leistungs- undAufbaustaffeln werden jedes
Jahr den Bedürfnissen angepasst, wenn eine angemessene Staffelstärke
erreicht wird.
Die G-Junioren spielen seit der Saison 2011/12 nur noch Spielrunden ohne
Meisterschaften.
Bei den F- Junioren wird seit dieser Saison eine Fairplayrunde gespielt.
Dabei spielen die F-Junioren ohne Schiedsrichter und Meisterschaft nach
Prinzip:
,,FAIR-PLAY im Jugendfußball !‘‘
Unter diesem Motto wurde in der Saison 2011/2012 auch die Eltern-/Fan-
zone und Coaching-Zone bei den G- bis D-Junioren eingeführt.
Hiermit wurde in Schaumburg sowie im gesamten NFV eine Vorgabe vom
DFB umgesetzt.
Der ,,Spielberichtonline‘‘ ist für alle Klassen, sowohl bei Meisterschaft, als
auch Pokal eingeführt worden.
Seit dem Kreisjugendtag 2011 ist der über Jahre erfolgreiche ,,Tag der Fuß-
balljugend‘‘ Geschichte. Eine große Mehrheit der anwesenden Delegierten
hat sich gegen eine weitere Austragung der Veranstaltung ausgesprochen.
Hierfür wurde ein Pokalendspielwochende eingeführt, welches ein gutes
Feedback erhalten hat.
Von den Mitarbeitern im KJA scheiden aus bzw. sind ausgeschieden Kerstin
Hattendorf, Anke Paul und Stefan Kiesewetter. Auf dem Kreisjugendtag
stehenAndreasWeigl aus Lindhorst undAndreas Ragge aus Riehe zurWahl.
Peter Krebs
Vorsitzender Jugendausschuss



Ehrentafel der Kreismeister u. Pokalsieger in den Spieljahren 2011/12, 
2012/2013, 2013/2014 
 
Kreismeister 2011/2012 2012/2013 2013/2014 
A-Junioren SG BRW Steinbergen JFV 2011 Nenndorf TSV Hagenburg 
B-Junioren JSG Niedernwöhren Deister United SC Auetal 

C-11er-Junioren 
JSG Sachsenhagen/ 
Lindhorst/Lüdersfeld 

Deister United VFL Bückeburg II 

D- 9er-Junioren 
JSG Lindhorst/ 
 Beckedorf 

JSG Lindhorst/ 
 Beckedorf 

VFL Bückeburg 

E-I-Junioren VFL Bad Nenndorf Deister United SV Beckedorf 

E-II-Junioren SC Auetal 
JSG Lindhorst/        
Beckedorf/Lüdersfeld 

SC Auetal 

F-I-Junioren TSV Ahnsen VFL Bückeburg TuS Niederwöhren 

F-II-Junioren VFL Bückeburg II TuS Niedernwöhren III Nicht ausgespielt 

B-Juniorinnen TSV Bückeberge 
JSG 
Lindhorst/Beckedorf/ 
Sachsenhagen 

TSV Eintracht Afferde 

C-Juniorinnen Nicht ausgespielt 
JSG BRW 

Deckbergen-
Schaumburg  

TSV Bückeberge 

D-Juniorinnen 

JSG BRW 
Deckbergen-
Schaumburg 

TSV Bückeberge VFL Bückeburg 

Pokalsieger 

A-Junioren 
JSG Lüdersfeld/ 
Sachsenhagen 

JSG Sachsenhagen/ 
Lüdersfeld 

TSV Hagenburg 

B-Junioren JFV 2011 Nenndorf SV Obernkirchen SV Obernkirchen 

C-Junioren 
JSG Lüdersfeld/   
Sachsenhagen 

Deister United 
JSG Lindhorst/ 
Sachsenhagen/   
Lüdersfeld 

B-Juniorinnen 
JSG Deckbergen/   
Schaumburg 

SC Auetal 
MSG 
Auetal/Deckbergen/ 
Schaumburg 

C-Juniorinnen Nicht ausgespielt TSV Bückeberge TSV Bückeberge 

Mit dem „Fair-Play-Preis“ der Sparkasse Schaumburg wurden anlässlich der 
Kreisjugendtage ausgezeichnet: 
 
2011/2012 

A-Junioren:   JSG Hevesen/Hespe                  Quotient   0,13 

B-Junioren:   Deister United II               Quotient 0,43 

2012/2013 

A-Junioren:   TSV Ahnsen                Quotient 0,50 

B-Junioren:   JSG Sachsenhagen/Pollhagen-Nordsehl                Quotient   0,50 

2013/2014 

A-Junioren:  JSG Nienstädt/Liekwegen/Sülbeck                 Quotient   0,71 

B-Junioren:  JSG Nienstädt/Liekwegen/Sülbeck                 Quotient   0,35 
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Bericht Schiedsrichterausschuss
SR – Ausschuss (KSA) :
Vorsitzender Wilhelm Kläfker SW Enzen
Lehrwart Ralf Krömer FC Hevesen
Lehrwart Volker Pfeiffer VfL Bückeburg
Lehrwart Jung-SR Edgar Schönbeck Fortuna Lauenhagen
Lehrstab Katrin Bethke TuS Riehe
Lehrstab Björn Förster SW Enzen

Aufgabenbereich KSA:
- SR/SRAAnsetzungen für alle Herrenspiele, AH, AS, Frauen, AJ, BJ, CJ,
DJKL, BM, CM

- B und C-Juniorenspiele der Schaumburger Mannschaften auf Bezirks-
ebene

- Freundschaftsspiele und Hallenspiele
- Durchführung einer SR Leistungsprüfung pro Jahr mit einer Nachprüfung
- Durchführung von 2 SRAnwärterlehrgängen pro Spielserie
- Durchführung von Fortbildungslehrgängen u.a. Talentkader
- Einteilung der Schiedsrichter in den einzelnen Klassen mit Auf- und Ab-
stieg

- Durchführung von SR-Beobachtungen auf Kreisebene
- Monatliche SR Lehrabende die von 95 SR im Schnitt besucht wurden
- KSA Sitzungen bei Bedarf

SR – Bestand – Ansetzungen – Probleme:
Von 01-2012 bis 09-2014 wurden in fünf Anwärterlehrgängen 75 SR aus-
gebildet: Hiervon sind bisher 20 aus verschiedenen Gründen wieder abge-
sprungen
Der aktuelle SR Bestand von 177 ist absoluter Minusrekord, daran ändert
auch der z.Zt. laufende Lehrgang nichts. Aufteilung: 137 SR, 30 Jung-SR
und 10 Beobachter. Die Lage im SR Bereich wird immer dramatischer. Nur
durch Doppel- Drei- oder Vierfach- Ansetzung ist es möglich die anstehen-
den Spiele zu besetzen. Daher möchte ich mich ganz besonders bei allen
SR für Ihren Einsatz herzlich bedanken.
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Als Dank für die vielen Einsätze werden dann SR/SRA oder Jung-SR bei
ihren Spielen noch von Spielern, Trainern oder Offiziellen, von Zuschauern
ganz zu schweigen, angemacht. Dies ist für mich als Vorsitzender des KSA
unterste Schublade und sollte sich schnellstens auf den
Schaumburger Sportplätzen ändern. Dass jeder für seinen Verein das Beste
möchte kann ich verstehen, aber dasWort FAIR-PLAY sollte grundsätzlich
im Vordergrund stehen.
Daher eine Bitte: Erst selber ein Spiel leiten und dann Kritik üben.
Falls es nicht bekannt ist: Jung SR die ihre ersten Spiele bei den D-C-B-
Junioren leiten oder an der Linie stehen sind Anfänger und daher sind Feh-
ler möglich.
Dies sollten alle am Spiel beteiligten verstehen und akzeptieren. Einen SR
anzuschreien könnte sein letztes Spiel gewesen sein und der KSA bzw. der
Verein X hat einen SR weniger. Der Kreis Schaumburg ist mit seinen
Spitzen-SR auch in höheren Klassen vertreten, dies sollte nicht unerwähnt
bleiben.
SR Einteilung in Klassen Bezirk Hannover und höher:
2. Frauen BL Lena Dittmann
OL Herren Mike Lenz
LL Hannover Lena Dittmann, Ridvan Ceylen, Björn Förster, Alexan-

der Sieker
BL Hannover Jan Aumann, Ercenk Bayrak, Lennard Braun, Yunus

Cetinkaya, Julian Kiesewetter, Ralf Krömer, Andre
Lippke, Yves Schädel, Sven Sölter, Andreas Thienel

Frauen OL Nds. Elke Harmening, Julia Kogel, Iman-Mona Youssef

Allgemeines
Der KSA bedankt sich bei allen Instanzen im Kreis und Bezirk für die gute
Zusammenarbeit.

Wilhelm Kläfker
Vorsitzender Schiedsrichterausschuss
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Bericht des Lehrausschusses

Auswahlwesen und DFB-Stützpunkt
Die jährlichen Sichtungsmaßnahmen der Juniorinnen und Junioren sind der
Grundstein für die Bildung der Kader der Kreisauswahlen. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem Jugendausschuss werden die Vereine gebeten, ihre
talentiertesten Spielerinnen und Spieler für die Sichtung zu melden. Zur ers-
ten Sichtungsmaßnahme werden dann alle gemeldeten Spieler eines Jahr-
gangs eingeladen. Die Sichtung erfolgt in Spielform. Im Schnitt nehmen
mindestens 8 Mitglieder des Lehrausschusses und derAuswahltrainern die
Sichtung vor. Die 40 Spieler mit den meisten Punkten (geachtet wird auf
Spielübersicht, Spiel mit beiden Füßen, Stellungsspiel, Kopfballspiel, Zwei-
kampfverhalten und Ballbeherrschung) werden zu einer zweiten Sich-
tungsmaßnahme eingeladen. Aus diesem Kontingent werden dann in der
Regel 18 bis 22 Spieler in die Kreisauswahl berufen.
Das Auswahltraining findet während der Feldrunde immer montags statt.
Meistens erfolgen zwei bis drei Trainingseinheiten pro Monat.
Die Juniorinnen der Jahrgänge 2003 und 2004 werden zurzeit von Meike
Hunte, Friedrich-Wilhelm Wahlmann, Corinna Depping-Nowak und Nina
Bekemeier trainiert. Mario Werner und Thorsten Rinne betreuen die Junio-
ren des Jahrgangs 2003. Für die Auswahlarbeit mit den Junioren des Jahr-
gangs 2004 sind Jens Lattwesen und Fabian Stapel verantwortlich. Als
Springer stehen uns Nico Mavridis, Friedrich-WilhelmMensching und Vol-
ker Krause zur Verfügung. Im DFB-Stützpunkt in Apelern sind Detlef Ku-
ckuck (B-Lizenz), Steffen Führing (A-Lizenz) und Nico Felix (C-Lizenz)
als Trainer tätig.
Mein besonderer Dank geht an die Vereine TuS GermaniaApelern, TuS For-
tuna Lauenhagen, TuS Lüdersfeld und SV Nienstädt 09, die uns ihre Sport-
anlagen für die Durchführung der Auswahlmaßnahmen seit Jahren zur
Verfügung stellen.

Aus- und Fortbildung der Trainerinnen und Trainer
Jedes Jahr wurde ein dezentraler Lehrgang zum Erwerb der DFB-Trainer-
lizenz C Breitenfußball mit den Profilen „Kinder und Jugend“, sowie „Er-
wachsene“ durchgeführt. Rein statistisch gesehen beträgt per heute das
Verhältnis der gültigen Lizenzen zu der Anzahl der gemeldeten Jugend-
mannschaften im Kreis rund 98 Prozent. Damit sind wir im Bezirk Hanno-
ver absolut führend. Leider ist das in der Realität nicht so und somit bleibt
in der Ausbildung noch sehr viel zu tun. Soweit wie das nur irgendwie zu
realisieren ist, sollten die Vereine nur lizenzierte Trainerinnen und Trainer
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einsetzen. Ideal wäre es, wenn neue Trainerinnen und Trainer von ihren Ver-
einen auch zu dem nächsten Lehrgang angemeldet würden. Das gilt auch für
die Trainerinnen und Trainer bei den Frauen und den Herren.
Die erforderlichen 20 Lerneinheiten für die Lizenzverlängerung nach drei
Jahren können durch die Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen auf Kreis-
ebene, an der Sportschule des NFV in Barsinghausen, bei Kurzschulungen
imVerein vor Ort und bei den Trainertagen im Stützpunkt absolviert werden.
Ich bedanke mich bei allen Mitstreitern im Rahmen der Lehrarbeit, bei den
Vereinen, Trainern, Betreuern und Eltern für die angenehme Zusammenar-
beit in den letzten drei Jahren. Mein Dank gilt auch allen Unterstützern, die
uns in unserem Bestreben nach einer Verbesserung der Ausbildung unter-
stützt haben. Nur gemeinsam können wir etwas erreichen.
Ernst Führing
Vorsitzender des Lehrausschusses

Bericht des Sportgerichtes
Durch die Wahlen des letzten Kreistages des NFV-Kreises Schaumburg
hat sich die Zusammensetzung des Sportgerichtes Schaumburg weiter
verändert. Nach demAusscheiden der Mitglieder Konrad Voigt (Luhden)
und Heinz Schönbeck (Enzen) war es erforderlich, dass andere Mitglieder
der Schaumburger Vereine nachrückten. Neben den wieder gewählten
Mitgliedern des alten Ausschusses kamen als neue Personen die Vereins-
vertreter Heiko Gnichwitz (Deckbergen-Schaumburg), Jürgen Fleischauer
(Enzen), Klaus Sölter (Wiedensahl), Wolfgang Meier (Bückeburg), Ariane
Vankann (Lauenhagen) und Gerhard Wolter (Exten) dazu.
Die Anzahl der Verfahren stieg im Spieljahr 2011/12 auf 39 Stück. Im fol-
genden Spieljahr 2012/13 kletterte die Anzahl der Verfahren vor dem hei-
mischen Sportgericht auf 43 Stück, während die Anzahl der Verfahren im
abgelaufenen Spieljahr 2013/14 wieder auf ein erträgliches Maß von 31
Stück zurückfiel. Die hohe Anzahl der Verfahren im vorletzten Spieljahr
war auf eine deutliche Steigerung im Juniorenbereich zu sehen, doch im
vergangenen Spieljahr hat sich diese Anzahl wieder auf ein normales Maß
gesenkt.
Als Vorsitzender des Sportgerichtes Schaumburg appelliere ich auf die-
sem Wege wiederum an die Verantwortlichen in den Vereinen (Vorstand,
Leider der Fußball-Abteilungen und deren Jugendleiter), dass sie selbst
als Vorbild für die eigenen Spieler sowohl im Herren- als auch im Junio-
renbereich wirken sollten.
Meine Bitte möchte ich dringend wiederholen: Die Beachtung der Satzun-
gen und Ordnungen sowie Ausschreibungen des jeweils laufenden Spiel-
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jahres vorzunehmen. Außerdem ist es dringend erforderlich, sich nicht
immer gegen die Entscheidungen der Schiedsrichter aufzulehnen. Was die
heimischen Vereine von den höherklassigen Referees erwarten, dass sie
ihre Entscheidungen klar und deutlich erkennen und auch richtig ausle-
gen, sollte sich auch auf unserer Ebene fortsetzen.
Die für die letzten drei Spieljahre genannten Zahlen weichen durch die
Zusammenstellung und Auflistung sowie das Zusammenfassen mehrerer
Verstöße in einem Sportgerichtsurteil erheblich von einander ab:
Spieljahr 2011/12 2012/13 2013/14
Unsportliches Verhalten 13 20 16
Tätlichkeiten 19 12 9
Spielabbruch/Neuansetzungen 3 1 3
Beleidigungen/Bedrohungen 18 13 7
Keine Spielerlaubnis/-berechtigung 1 1 2
Einsatz nicht spielberechtigter Spieler 2 0 0
Zuschauerausschreitungen 0 0 0
Anrufung des Sportgerichtes 4 10 1
Spielumwertungen 4 2 1
Fehlende Platzordner 3 2 3
Strafherabsetzungen 0 1 0
Abwicklung Spielbetrieb 3 4 3
Ausschluss aus dem Verband 0 0 0
Verbandsschädigendes Verhalten 4 4 4
Verweise 0 0 0
Diskriminierende Äußerungen 1 4 2
Abbrennen von Gegenständen 0 1 3
(Feuerwerkskörper, Bengalos, etc.)
Gesamt 75 75 54
Im Rahmen dieses Kreistages wird der bisherige stellvertretende Aus-
schussvorsitzende – Fritz Frevert, Riehe – ausscheiden. Mein Dank gilt an
dieser Stelle dem langjährigenWeggefährten des Kreis-Jugendausschusses
und des Sportgerichtes des NFV-Kreises Schaumburg.
Zum Abschluss möchte ich mich nicht nur bei meiner(n) Sportkamera-
din(en) des Sportgerichtes des NFV-Kreises Schaumburg bedanken, son-
dern auch den weiterenAusschüssen und Kreisvorstand sowie den Vereinen
für die angenehme Zusammenarbeit in den letzten drei Spielzeiten bedan-
ken, wenn auch zum Teil doch recht drastische Geldstrafen und Sperrzeiten
verhängt worden sind.
Gerhard Klöpper
Vorsitzender des Kreissportgerichtes
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Bericht des Vorsitzenden des Presseausschusses
Für die Wahlperiode von 2012 bis 2014 kann seitens des Presseausschus-
ses auf drei recht erfolgreiche Jahre zurückgeblickt werden. Die Zusam-
menarbeit mit den Vereinen, der Presse, den Ausschüssen und den
Verantwortlichen des Fußballkreises Schaumburg verlief wieder ausge-
sprochen harmonisch und erfolgreich.
Mein Dank gilt an dieser Stelle insbesondere den Vereinen des Fußball-
kreises Schaumburg, die durch ihre Mitarbeit wesentlich dazu beigetragen
haben, dass unser Fußballkreis seiner Bedeutung nach in den Medien ver-
treten war.
Berichtet wird in den Schaumburger Nachrichten und in der Schaumbur-
ger Zeitung weiterhin aktuell und umfassend über die Spiele der Kreis-
liga, der 1. Kreisklasse und über die Pokalspiele. Auch die umfangreiche
Tabellenübersicht über alle Mannschaften des Fußballkreises erscheint
aktuell und regelmäßig in der Presse.
Das Schaumburger Wochenblatt hat leider die Veröffentlichung der Vor-
schau für die Spiele der Kreisliga und der 1. Kreisklasse im vergangenen
Jahr eingestellt. Eine Anfrage, ob in dieser Saison wieder eine Vorschau
veröffentlich wird, blieb unbeantwortet.
Bemühen sich alle Seiten auch in den kommenden drei Jahren wieder mit
dem gleichen Einsatz und Elan die gestellten Aufgaben anzupacken und
zu meistern, wird der Fußballkreis Schaumburg erneut seinen Platz in der
Presse behaupten können.
Claus-Dieter Luchs
Vorsitzender Presseausschuss
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